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anders als noch in den nachkriegsjahrzehnten scheint es nun auch von 
politischer seite her keine scheu mehr vor der grossen baulichen geste 
zu geben. berlin bietet dafür inzwischen eine grosse zahl an  beispielen 
– vom kanzleramt, den parlamentsbauten und dem hauptbahnhof im 
spreebogen bis hin zum nachbau des berliner schlosses für das hum­
boldtforum. wie lässt sich diese tendenz erklären? welche ideelle bedeu­
tung besitzt „grösse“ in der architektur heute, und welchem histori­
schen wandel unterliegen die entsprechenden zuschreibungen seit der 
antike? ist eventuell auch das scheitern am grossbau altbekannt? 

die vortragsreihe verortet das phänomen architektonischer monumen­
talität in einem weiten historischen kontext vom alten ägypten und 
der europäischen bronzezeit bis zur architekturmoderne des 20. jahr­
hunderts und der gegenwart. die blickwinkel von archäologen und 
architekturforschern werden ergänzt durch diejenigen zeitgenössi­
scher architekten, schriftsteller und architekturkritiker. dabei reicht 
das inhaltliche spektrum von aspekten der architektonischen planung 
und baustellenlogistik bis zur frage: warum überhaupt baut eine gesell­
schaft monumental?

www.topoi.org/event/30933/

grossbauten in ihren gesellschaften – zwischen praktischer nut­
zung und symbolischer  bedeutung. der berliner grossflughafen, 
die elbphilharmonie oder stuttgart 21 – grossbauvorhaben prägen 
in den letzten jahren das mediale bild von architektur. im vorder­
grund  stehen dabei zumeist die schwierigkeiten in logistik, politi­
scher planung und finanzieller absicherung. ein anderer aspekt 
ist aber von ebenso grosser bedeutung: die rückkehr der monu­
mentalität in die architektonische planung, die sich seit den 1990er 
jahren beobachten lässt. 



13.10.2015 prof. dr. michael mönninger (architekturgeschichte, hochschule 
für bildende künste braunschweig) big is beautiful ­ über die 
verführungskraft des massstabslosen im modernen städtebau

20.10.2015 prof. dipl.-ing. stephan braunfels (architekt, beuth-hochschule 
berlin) heitere grösse – das band des bundes in berlin

3.11.2015 dr. h.c. friedrich dieckmann (schriftsteller, berlin) grossbauten 
als festorte der gesellschaft. vom dresdner zwinger bis zu den  
palästen der republik

10.11.2015 nikolaus bernau (architekturgeschichte, exzellenzcluster topoi, 
berlin) von der preussischen freistatt der wissenschaften 
zur deutschen museumsinsel. der wettbewerb für die berliner 
museumsinsel von 1883/84  

17.11.2015 prof. dr. hans-georg lippert (baugeschichte, technische universität 
dresden) zauberwürfel. monumentalität in der architekturmoderne

24.11.2015 prof. dr. dagmar schäfer (wissenschafts- und technikgeschichte,  
max-planck-institut für wissenschaftsgeschichte, berlin)  
grösser, besser, länger: langzeitplanung und sofortmassnahmen  
der ming­dynastie im jahr 1435 

1.12.2015 pd dr. martin furholt (prähistorische archäologie, universität kiel) 
von carnac bis flintbek – monumentalität und die megalithbauten 
der west­ und nordeuropäischen vorgeschichte

8.12.2015 prof. dr. svend hansen, dipl.-prähist. jens may, prof. dr. franz 
schopper (prähistorische archäologie, exzellenzcluster topoi, 
berlin) seddin, ein monumentaler grabhügel der bronzezeit

15.12.2015 dr. henning franzmeier  (ägyptologie, university college london, 
qatar/roemer- und pelizaeus-museum, hildesheim) auf grossem fuss 
– monumentalität im spätbronzezeitlichen ägypten

5.1.2016  prof. dr. ulrike wulf-rheidt (bauforschung, deutsches archäo-
logisches institut, exzellenzcluster topoi) die paläste der römischen 
kaiser in rom – megalomane bauprojekte oder normale kaiserliche 
bautätigkeit?

12.1.2016 prof. dr. eva cancik-kirschbaum (altorientalistik, freie universität 
berlin, exzellenzcluster topoi) assur, babylon und die rhetorik des 
monumentalen

WINTERSEMESTER 2015/16 
DIENSTAGS _ 18.15–20.00 UHR 

FREIE UNIVERSITÄT BERLIN 
HOLZL AUBE _ HÖRSA AL 1.2009 
FABECKSTR ASSE 23–25
U3 DAHLEM-DORF _ BUS 110, M11, X11

19.1.2016 dr. daniela spiegel (denkmalpflege und baugeschichte, bauhaus-
universität weimar) antichità, romanità, monumentalità – 
antikenrezeption und monumentalität in der architektur des 
italienischen faschismus

26.1.2016 prof. dr. dr. h.c. mult. hermann parzinger (prähistorische 
archäologie, stiftung preussischer kulturbesitz, exzellenzcluster 
topoi, berlin) von der sozialen differenzierung bis zur monumen­
talität im grabbau: die skythenzeitlichen reiternomaden der 
eurasischen steppe

2.2.2016 dr. james f. osborne (vorderasiatische archäologie, university of 
chicago) city planning and monumentality: urban symbology in  
iron age turkey

9.2.2016 prof. dr. carsten ruhl (architekturgeschichte, goethe-universität 
frankfurt am main) figur, symbol, bild. monumentalität  
und architektur im 20. jahrhundert
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